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Vergebung von städtischen Arbeiten t
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd *» und Baumeister-

arbeiten für den Bau eines Hauptunratskanales in der Henckellgasse von
Orientierungsnummer 6 bis Steinböckengadse ( Kostenerfordemis lo . loo

Schilling ) ; Anbot ^ Verhandlung lo , Oktober , lo Uhr , Hermanngasse 2lp- 28 . Nähere
Auskünfte in der genannten Magistratsabteilung.

Wech sel l n der Leitung des städt is chen Y/ohlfahrtsa mtes.

Heute,Montag,fand anlässlich des auf eigenes Ansuchen er¬

folgten Uabcrtritte * des Leiters des städtischen \7ohlfahrtsamtes, Oberse¬

natsrat Karl Hofer,in den Ruhestand in dessen Büro eine Abschiedsfei er

sbfctt . Magistratsdirektor Dr. Hlessmanseder , der mit den Abt eilungsvor stän¬

den des Wohlfahrtsamtes erschienen war,würdigte in herzlichen Worten die

langjährige erspriessliche Tätigkeit des scheidenden Beamten und über»

brachte ihm ein Schreiben des Bürgermeisters,worin dieser Obersenatcrat

Hofer den Dank und aie volle Anerkennung für dein Wirken aus spricht,

Qbep ? enatfrei ? Hofer dankte für die ihm erwiesene Ehrung und erklärte sich

; euch im Ruhestand bei der Fürsorgetätigkeit der Stadt Wien mit-

zuy/ irkan » Sodann führte Magistratsdirektor Dr. Hiessmangtder den neu ornann*

ten Leiter des Wohlfahrtsamtes,Obersenatsrat Dr,Ludwig Maly , in sein

neues Amt ein,der nach Vorstellung der Abteilungsvorstände versicherte,
daa | ff daf Amt im Sinne seiner langjährigen Tätigkeit auf dem Gebiete

der privat ^ Fürsorge leiten werde . Für die Beamtenschaft des Wohlfahrtsam¬

tet dankte Oberstadtphysikus Dr
? Gegenbauer Obersenatsrat Hofer für seip

yqn freundschaftlichem Geiste getragenes harmonisches Zusammenwirken $ it

den Abteilungsvorständen,begrüsste den neuen Gruppe nie ft er 4
dei | die Beam¬

tenschaft in seinem schwierigen Amte zum Wohle der fürsorgebedürftigen

Bevölkerung mit allen Kräften unterstützen werde,
Obersenatsrat Hofe r trat im Jahre 1897 ln dep städtischen

Dienft,Er war zunächst der Magistratsabteilung für offene Armenpflege

zugeteilt und wurde 1916 zum Vorstand des Arbeits -rund Dienstvermittlungs-

Grates der Stadt Wien,im Jahre 1918 zum Direktor des neugeschaffenen Ar¬

beit slpsenfürsorgeamtes ernannt . Im September 192 ! wurde ar Leiter

der Magistratsabteilung für geschlossene Arinenfürsorge , Im Februar

193l | erfolgte seine Betrauung mit der Leitung des städtischen Wohlfahrts¬

amtes , Ober senat srat Hofer hat sich in allen Zweigen der Armenfüi ’ sorge

verdienstvoll betätigt . Sein Hauptwerk sind die neue Fassung der “ Vor¬

schriften für die Wiener Armenpflege “ und die Neuorganisierung der städti¬

schen Wohlfahrtsanstalten nach modernen Verwaltungsgrundsätzen . Besondera

Verdienste hat sich Obersenatsrat Hofer in der letzten Zeit bai den

Aktionen - "Winterhilfe “ und “ Josefstisch “ erworben.
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